
Recht 

Alm- und Schutzhütten 
Abwasserbeseitig u ng 
von Mag. Karin Miklautsch 

vom Eigentümer derartiger 
Objekte zu prüfen sein, welche 
Art der Abwasserentsorgung 
für seine Hütte die günstigste 
Variante sein wird. Dabei wird 
neben den wirtschaftlichen 
Aspekten für die Errichtung 
und den Betrieb derartiger An- 
lagen auch der damit verbun- 
dene Wartungsaufwand genau 
abzuwägen sein. 

Es wird nunmehr auf die 
gängigen Varianten für die Ab- 
wasserbeseitigung von Alm- 
und Schutzhütten im Detail 
eingegangen. 

Bei der Abwasserent- 
sorgung von Alm- und 
Schutzhütten ist in 
erster Liniezuprüfen, 
welche Variante die 
günstigste ist 

Das Thema Abwasserbeseitigung bei Alm- und 
Schutzhütten wurde in der Vergangenheit vielfach 
nach dem Motto „Auf der Alm da gibt's keine Sün- 
de" behandelt. Dafür gibt es zahlreiche Gründe, 
auf die hier gar nicht näher eingegangen werden 
soll. Tatsache ist jedoch, daß auch diese Abwas- 
serreinigungsanlagen der österreichischen 
Rechtsordnung unterliegen. 
Frau Mag. Karin Miklautsch vom Amt der Kärntner 
Landesregierung bringt Ihnen im folgenden Arti- 
kel die rechtliche Situation für Abwasserreini- 
gungsanlagen - insbesondere für Alm- und 
Schutzhütten - in Kärnten näher. 

Grundsätzlich kann bei 
Alm- und Schutzhütten davon 

~ ausgegangen werden, daß die- 
se Objekte nicht im Entsor- 
gungsbereich einer Gemeinde 
liegen. Somit wird in diesen 
Bereichen keine öffentliche 
Kanalisationsanlage zur Ent- 
sorgung der dort anfallenden 
Abwässer errichtet werden. 
Daraus ergibt sich jedoch 

zwangsläufig, daß die Eigentü- 
mer dieser Objekte auch in Zu- 
kunft für die Entsorgung ihrer 
Abwässer selbst verantwort- 
lich bleiben werden. 

Es bestehen verschiedene 
rechtliche Möglichkeiten für 
die Abwasserverbringung von 
Alm- und Schutzhütten. Da 
nicht jede Anlage für jede Art 
von Hütte geeignet ist, wird 

Sen kg ru be 

Vor Errichtung einer Senk- 
grube ist die baubehördliche 
Genehmigung des Bürgermei- 
sters als Baubehörde (9  6 
Kärntner Bauordnung, LGBl 
Nr. 62/1996 idf LGBl Nr. 
52/1997) einzuholen. Senkgru- 
ben sind dicht auszuführen. 

Hinzuweisen ist in diesem 
Zusammenhang darauf, daß, 
wenn für die bestehende dichte 
Senkgrube noch keine Bewilli- 
gung der Baubehörde vorliegt, 
diese unverzüglich beim Bür- 
germeister als Baubehörde 
nachzuholen ist. 

Über die Entsorgung der in 
Senkgruben gesammelten Ab- 
wässer ist ein Wartungsbuch 
zu führen. Die genauen Rege- 
lungen im Zusammenhang mit 
diesem Wartungsbuch finden 
sich im 0 6c Kärntner Gemein- 
dekanalisationsgesetz (LGBI 
Nr. 18/1978 idgF Nr. 18/1999). 

Hinsichtlich der ord- 
nungsgmäßen Verbringung des 
in Senkgruben gesammelten 
Abwassers sind ebenfalls eige- 
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ne Vorschriften im Kärntner 
Gemeindekanalisationsgesetz 
enthalten. 

So ist nach 5 6b Abs. 2 
Kärntner Gemeindekanalisati- 
onsgesetz das Senkgruben- 
räumgut generell über öffentli- 
che Einrichtungen zur Reini- 
gung, Behandlung oder Besei- 
tigung von Abwässern zu ent- 
sorgen. 

Grundsätzlich ist die Aus- 
bringung von häuslichen Ab- 
wässern auf landwirtschaftlich 
genutzte Böden verboten. 

Sollten jedoch bei der Alm- 
oder Schutzhütte auch Tiere 
gehalten werden (d.h. Stallhal- 
tung mit eigenem Misthaufen 
oder Güllegrube), so bestünde 
allenfalls die Möglichkeit, das 
Senkgrubenräumgut mit Gülle 
oder Jauche zu vermischen und 
auf dafür geeignete landwirt- 
schaftliche Böden für Dünge- 
zwecke zu nutzen. § 6 a Karnt- 
ner Gemeindekanlisationsge- 
setz sieht nämlich vor, daß die 
Gemeinde für Senkgruben- 
räumgut aus Gebäuden außer- 
halb des Kanalisationsberei- 
ches auf Antrag eine jeweils 
auf 5 Jahre befristete Ausnah- 
me vom oben genannten gene- 
rellen Ausbringungsverbot 
aussprechen kann, wenn das 
Senkgrubenräumgut mit Jau- 
che und Gülle vermischt für 
Düngezwecke g u f  landwirt- 
schaftliche Böden geeignet ist, 
und das Verhältnis Dung- 
großvieheinheiten zu Ein- 
wohnergleichwerten und zu 
Bewirtschaftungsfläche in 
Hektar 2:l:l beträgt. 

Zu beachten ist bei einer 
derartigen Ausnahmegenehmi- 

gung, daß in der Zeit vom 01. 
Dezember bis 01. März ein ab- 
solutes Ausbringungsverbot 
besteht. Weiters ist die Aus- 
bringung auf wassergesättig- 
ten, gefrorenen oder schneebe- 
deckten landwirtschaftlich ge- 
nutzten Böden, nicht unmittel- 
bar der Bewirtschaftung dien- 
enden Brachflächen oder auf 
Hanglagen mit Abschwem- 
mungsgefahr in Oberflächen- 
gewässer verboten. 

Gerade bei einer geplanten 
Errichtung von Senkgruben 
wird daher neben den Kosten 
fiir die Errichtung derartiger 
Anlagen auch zu prüfen sein, 
auf welche Art und Weise das 
Senkgrubenräumgut im Ein- 
klang mit den in Kärnten gel- 
tenden Rechtsvorschriften ent- 
sorgt werden kann bzw. welche 
Kosten dadurch in Folge ent- 
stehe,n werden. 

Generell ist der Betrieb von 
Senkgruben bei Entsorgung 
des Senkgrubenräumgutes an 
öffentliche Einrichtungen 
meist eine sehr kostenintensive 
Lösung. Zudem wird zu 
berücksichtigen sein, daß nur 

für jene Hütten die Errichtung 
einer Senkgrube sinnvoll sein 
wird, wo auch eine Zufahrts- 
möglichkeit für die Ordnungs- 
gemäße Abfuhr des Senkgru- 
benräumgutes besteht. 

Trockenklos sind 
generell mit einem 
dichten Auffangbe- 

hülter auszugestalten 

Trocken klo 

Trockenklos (das sind u.a. 
auch Plumpsklos) sind gene- 
rell so auszugestalten, daß der 
Auffangbehälter dicht ist. Nur 
dann ist nämlich davon auszu- 
gehen, daß mit dem Betrieb 
dieser Anlagen keine Einwir- 
kungen auf das Grundwasser 
verbunden sind. Sollte dies 
nicht der Fall sein, wäre diese 
Anlage jedenfalls unverzüg- 
lich so herzustellen, daß keine 
Abwässer in den Untergrund 
einsickern können. Andernfalls 
bedürfte es nämlich einer was- 
serrechtlichen Bewilligung fiir 
diese Anlage, welche jedoch 
nach dem geltenden Wasser- 
rechtsgesetz nicht erteilt wer- 
den kann, da diese Art der Ab- 
wasserentsorgung (Versicke- 
rung ungereinigter Abwässer) 
nicht dem Stand der Technik 
entspricht. > 
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tiroler fleckvieh 
das wirtschaftliche Zweinutzungsrind für 

Tal- und Berglagen 

Auf den 
Versteigerungen in Rotholz bei Jenbach 

und Lienz (Osttirol) 
bieten wir an: 

9.000 Zuchtkühe, -kalbinnen und -stiere, weiters 
Zucht- und Nutzkälber sowie Jungstiere für die Mast 

Versteigerungstermine I999 

Rotholz: 

Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Mittwoch, 
Freitag, 
Mittwoch, 

17.02. - weibl. 
10.03,- weibl., Stiere 
31.03.- weibl. 
21.04.- weibl. 
12.05.- weibl. 
02.06.- weibl. 
25.08.- weibl. 
08.09.- weibl. 
22.09.- weibl. 
29.1 0.- Stiere 
06.10.- weibl. 

Mittwoch, 20.10.- weibl. 
Mittwoch, 03.11 .- weibl. 
Mittwoch, 17.11 .- weibl. 
Mittwoch, 01.12.- weibl. 
Freitag, 10.12. -Stiere 

Lienz 
Montag, 22.03. - weibl. 
Montag, 17.05. - weibl. 
Montag, 06.09. - weibl. 
Montag, 04.1 0. - weibl. 
Donnerstag, 28.10. - weibl. 
Dienstag, 23.11. - weibl. 

Als Vorspann zu jeder Versteigerung werden ab Ca. 9.00 Uhr 
weibliche und männliche Zuchtkälber angeboten. 

ROTHOLZ 
Kühe, Kalbinnen und Zuchtstiere werden am Vortag bewertet. 

Versteigerungsbeginn jeweils um 9.00 Uhr. 

Amtliche Milchleistungskontrolle, 
LEISTUNGSGARANTIEN 

LIENZ 
Auffrieb und Reihung am Versteigerungstag 

Anfragen und Katalogwünsche an: , 

6020 lnnsbr..kverband tel 0 51 2 
brixner Straße 1 59 291267 

Die Frage der Bewilli- 
gungspflicht für Trockenklos 
ist - ähnlich wie bei Senkgru- 
ben - nach der Kärntner Bau- 
ordnung zu beurteilen. Hier 
wird es vom Einzelfall abhän- 
gen, ob derartige Anlagen einer 
Genehmigung nach § 6 der 
Kärntner Bauordnung oder ei- 
ner bloßen Mitteilungspflicht 
nach 7 der Kärntner Bauord- 
nung unterliegen. Zur Ab- 
klarung dieser Frage wird emp- 
fohlen, sich mit dem jeweiligen 
Baureferat der Gemeinde in 
Verbindung zu setzen. 

Grundsätzlich ist hinsicht- 
lich der Entsorgung des 
Trockenkloinhaltes auch das 
Kärntner Gemeindekanalisati- 
onsgesetz anzuwenden. Nach 0 
6 b Kärntner Gemeindekanali- 
sationsG sind die anfallenden 
Abwässer den hygienischen 
Grundsätzen und dem Stand 
der Technik entsprechend auf 
schadlose und umweltfreundli- 
che Art zu entsorgen. Hier 
kommt in den meisten Fällen 
der sogenannte „Rottungspro- 
zeß" in Frage. 

Weiters ist über die ord- 
nungsgemäße Entsorgung des 
Trockenkloinhaltes ein War- 
tungsbuch zu fuhren. Die ge- 
nauen Regelungen im Zusam- 
menhang mit diesem War- 
tungsbuch finden sich auch in 
diesen Fällen im 9 6c Kärntner 
Gemeindekanalisationsgesetz. 

Trockenklos können für 
viele Hütten, insbesondere je- 
doch in jenen Bereichen, wo 
keine eigene Wasserzuleitung 
vorhanden ist, die beste Vari- 
ante zur Abwasserentorgung 
darstellen. Besonderes Augen- 
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merk wird neben der Dichtheit 
der Anlage auf die ordnungs- 
gemäße Entsorgung des 
Trockenkloinhaltes zu legen 
sein. 

Biologische Abwas- 
serreinigungsanlagen 

Jede Art der Abwassewer- 
bringung mit anschließender 
Versickerung oder Einleitung 
der gereinigten Abwässer in ei- 
nen Vorfluter bedarf einer was- 
serrechtlichen Bewilligung 
durch die zuständige Wasser- 
rechtsbehörde (Bezirksvenval- 
tungsbehörde). 

Jeder Eigentümer einer 
Alm- oder Schutzhütte mit die- 
ser Art der Abwasserentsor- 
gung wird daher zu prüfen ha- 
ben, ob für die bestehende Ab- 
wasserreinigungsanlage (me- 
chanische oder vollbiologische 
Anlage) eine aufrechte, d.h. 
noch nicht zeitlich abgelaufene 
wasserrechtliche Bewilligung 
(d.h. gültiger Bescheid der Be- 
zirksvenvaltungsbehörde) vor- 
liegt. 

Falls ja, so darf im Normal- 
fall die bestehende Kläranlage 
bis zum Ablauf der Bewilli- 
gungsfrist weiter betrieben 
werden. Die Wasserrechts- 
behörde hat jedoch nach dem 
Wasserrechtsgesetz ($ 2 1 a 
WRG) die Möglichkeit, den 
Umbau einer bloß Jnechani- 
schen Abwasserreinigungsan- 
lage auf eine biologische Anla- 
ge auch vor Fristablauf anzu- 
ordnen, wenn öffentliche Inter- 
essen (z. B. Gewässerreinhal- 
tung) es verlangen. 

Sollte eine derartige was- 
serrechtliche Bewilligung der- 

BEWEGUNG .TRANSPORTE 

A-6361 Hopfgarten. Bahnhofstraße 8 
Tel. 0 53 35/22 52, 25 18, Auto-Tel. 0 663/59 7 31 

GESMBH i3 CO KG 

Ausführung sämtlicher Erdarbeiten sowie 

Begrünungsmaschine für 
Wegböschungen, Skipisten usw. 

&'%'. &g FORST- und ALPWEGEBAU 

NEU 
Zur Verfügung stehen an Baumaschinen: 
Bagger-CAT 325LN * CAT-Laderaupen * Allrad + Mobilbagger Spinne KAMO 4 x * Spinne 
KAMO 4 x mobil * CAT-Lader * LKW-Allrad, 2Achser + 3-Achser - Spezialbohrlafette für 
Sprengstrecken * Kleinbagger * Bagger-CAT 320 

Zeit nicht vorliegen, so ist diese 
Art der Abwasserentsorgung 
jedenfalls konsenslos im Sinne 
des Wasserrechtsgesetzes und 
damit auch strafbar. In diesem 
Zusammenhang sei darauf ver- 
wiesen, daß die allfällig vor- 
handene Baubewilligung für 
die Kläranlage seit 01.01.1999 
die notwendige wasserrechtli- 
che Bewilligung nicht mehr er- 
setzt (§ 33 g Abs. 1 WRG). 

In diesen Fällen wird daher 
um die wasserrechtliche Be- 
willigung für eine Abwasser- 
reinigungsanlage bei der Be- 
zirksverwaltungsbehörde an- 
zusuchen sein. Zu beachten ist 
hier, daß die Abwasserbeseiti- 
gungsanlage dem Stand der 
Technik zu entsprechen haben 
wird (d.h. vollbiologische Rei- 
nigungsanlage). 

Die vollbiologische Klär- 
anlage muß in diesen Fällen 
nach dem strengen Wortlaut 
des Wasserrechtsgesetzes un- 
verzüglich errichtet werden, 
insbesondere um dem derzeit 
bestehenden konsenslosen Zu- 
stand möglichst rasch ein Ende 
zu setzten. 

Sollte eine wasserrechtli- 
che Bewilligung, aus welchen 
Gründen auch immer, nicht 
eingeholt werden, so läuft der 

Eigentümer einer Alm- oder 
Schutzhütte Gefahr, daß ihm 
von der Wasserrechtsbehörde 
ein sogenannter wasserpolizei- 
licher Auftrag nach 138 
WRG zum Verschließen des 
Überlaufes der Abwasserreini- 
gungsanlage erteilt wird. Zu- 
dem besteht, wie bereits ausge- 
führt, ein venvaltungsrechtli- 
cher Straftatbestand. 

Der Stand der Technik für 
Abwasserreinigungsanlagen 
in Extremlagen ist für Einlei- 
tungen in einen Vorfluter 
(nicht für Versickerungen!) in 
der Verordnung des Bundes- 
ministers für Land- und Forst- 
wirtschaft über die Begren- 
zung von Abwasseremissio- 
nen aus Abwasserreinigungs- 
anlagen von Einzelobjekten in 
Extremlagen (3. Emissions- 
Verordnung für kommunales 
Abwasser), BGBl 1993/869, 
näher definiert. Zu beachten 
ist in diesen Fällen jedoch, 
daß in der genannten Verord- 
nung der Begriff „Extremla- 
ge" sehr restriktiv ausgelegt 
wird. 

Welcher Typ von Abwas- 
serreinigungsanlage, sei es Be- 
lebungsanlage, Bodenkörper- 
filteranlage, Pflanzenkläranla- 
ge usw. errichtet werden soll, > 
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Abwasserbeseitigungsanlagen für Alm- oder Schutzhütten 
Derzeit bestehende Bewilligt von ... Ende der Was ist zu tun? 

Anlage Bewilligung 

Dichte Senkgrube Bürgermeister als unbefristet Ordnungsgemäße Entsorgung 
Baubehörde des Senkgrubenräumgutes 

Führuna eines Wartunasbuches 
Dichte Senkgrube ohne Bewilligung derzeit Unverzüglich nachträgliches Einholen 

der Baubehörde konsenslos der baubehördlichen Genehmigung 
Ordnungsgemäße Entsorgung 
des Senkgrubenräumgutes 
Führung eines Wartungsbuches 

Dichtes Trockenklo Bürgermeister als unbefristet Ordnungsgemäße Entsorgung des 
Baubehörde Trockenkloinhaltes 
(Mitteilung bzw. 
Genehmigung) 

Dichtes Trockenklo ohne Bewilligung derzeit Unverzüglich nachträgliches Einholen 
bzw. Mitteilung an konsenslos der baubehördlichen Genehmigung 
die Baubehörde bzw. Mitteilung an die Baubehörde 

Ordnungsgemäße Entsorgung des 
Trockenkloinhaltes 
Führung eines Wartungsbuches 

Führung eines Wartungsbuches 

Mechanische Bürgermeister als 31.12.1998 Unverzügliche Errichtung 
Kleinkläranlage Bau behörde (d.h. derzeit a) einer wasserrechtlich be- 
mit anschließender konsenslos) willigten vollbiologischen Kläran- 
Versickerung oder lage, oder 
Einleitung in einen b) einer baubehördlich genehmigten 
Vorfiuter Senkarube oder eines Trockenklos 
Mechanische Wasserrechtsbe- mit Ablauf der Anlage ordnungsgemäß betreiben 
Kläranlage hörde (BH) Bewilligung und spätestens nach Ablauf der Ge- 
mit anschließender nehmigung 
Versickerung oder Errichtung 
Einleitung in einen a) einer wasserrechtlich bewilligten 
Voffluter vollbiologischen Kläranlage, oder 

b) einer baubehördlich genehmigten 
Senkgrube bzw. eines Trockenklos 

Achtung: Die Wasserrechtsbehörde 
könnte im Einzelfall im öffentlichen In- 
teresse bereits vor Ablauf der Geneh- 
migungsfrist einen Auftrag auf Herstel- 
lunq einer bioloqischen Anlaqe erteilen 

Mechanische ohne Bewilligung derzeit Unverzügliche Errichtung 
Kläranlage mit konsenslos a) einer wasserrechtlich bewilligten 
anschließender Ver- vollbiologischen Kläranlage, oder 
sickerung oder Einleitung b)einer baubehördlich genehmigten 
in einen Voffluter Senkgrube oder eines Trockenklos 
Vollbiologische Wasserrechtsbe- mit Ablauf der ordnungsgemäßer Betrieb und 
Kläranlage mit an- hörde (BH) Bewilligung Wartung der Anlage entsprechend 
schließender Versickeruhg dem Genehmigungsbescheid 
oder Einleitung in einen 
Voriluter 
Vollbiologische ohne Bewilligung derzeit Unverzüglich nachträgliches Ein- 
Kläranlage der Wasserrechts- konsenslos holen der wasserrechtlichen 
mit anschließender behörde Genehmigung 
Versickerung oder Ordnungsgemäßer Betrieb 
Einleitung in einen 
Voffluter 

und Wartung der Anlage 

wird vom Eigentümer der 
Alm- oder Schutzhütte genau 
zu prüfen sein. Dabei sollte je- 
doch vom Objekteigentümer 
abgeklärt werden, welcher 
Wartungsaufwand mit dem Be- 
trieb dieser Anlage in Zukunft 
verbunden sein wird. Der An- 
lagentyp wird auch davon ab- 
hängen, wo das Objekt liegt 
(Höhe), wie hoch der Wasser- 
verbrauch ist und wie oft im 
Jahr das Objekt tatsächlich be- 
wohnt ist. 

Zusammenfassung 

Jeder Eigentümer einer 
Alm- und Schutzhütte ist auch 
in Zukunft selbst f i r  die Ent- 
sorgung der aus dem Objekt 
anfallenden Abwässer verant- 
wortlich. Von der Lage, der 
Nutzung des Objektes, dem 
Wasserverbrauch und der Dau- 
er der Anwesenheit in diesem 
Objekt wird es abhängen, wel- 
che Art von Abwasserbeseit- 
gungsanlage im Einzelfall 
sinnvoll ist. Rechtlich ist die 
Errichtung einer Senkgrube 
oder eines Trockenklos genau- 
so möglich wie die Errichtung 
einer vollbiologischen Kläran- 
lage. 

Zur besseren Veranschauli- 
chung der komplizierten recht- 
lichen Situation wird diese ne- 
benstehend in tabellarischer 
Form dargestellt. 

Zur Autorin: 
Mag. Karin Miklautsch ist 
Juristin beim Amt der Kärnt- 
ner Landesregierung Abtei- 
lung 8W- Wasser-, Abfall-, 
Energie- und Naturschutz- 
recht 
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